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»eilage zu Nr . 2 S4 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 28 . Oktober L8KL.

6 .237. Karlsruhe - .Allgemeine Berforgungsanstalt
Großherzogthum Baden .

Aufforderung zur Erhebung rückständiger Renten .
Die Besitzer nachbenannter Rentenscheine werden zur alsbaldigen Erhebung der beigesetzten

Renten und Theilrenten unter dem Anfügen aufgefordert , daß mit dem Ablauf des aten Jahres der nicht
erhobenen Renten solche gemäß § . 105 der Statuten verfahren .

Des Renten -
scheins

Jahr . Nr . Klaffe .

Der rückständigen
Renten

Betrag . Verfall¬
jahr .

Namen und Wohnort

der Mitglieder . der Einleger .

1835

1835

3,829

3,833

II .

II.

1835
1836
1837

7,437
3,647
2,244

II.
III .

I.

fl.
7
7
7
7
7
7
3

1838 13 III . 7

1838 653 III . 7

1839

1844

1844

1846

1846

3,702

1,808

1,474

602

603

I.
III .

IV b.

II.

II .

7

3

4

1

Karlsruhe , den 1 .

kr .
32
34
32
34
34
53
53

32

32

1

36

9

45

42
Oktober

1847
1848
1847
1848
1848

1851 .

Eva Auguste Hitler in Heidel¬
berg .

Eduard Joseph Hiller in Hei¬
delberg .

Herrmann Fischer in Lahr .
Katharine Apfel inHeidelberg .
Karl August Gerwig in Pforz¬

heim.
Johann Konrad Dürr in

Karlsruhe .
Johannes Mayer in Neu -

trauchburg , O .Amts Wan¬
gen, Königr . Würtembcrg .

Maria Antonia Fink in Lud¬
wigsburg .

Karoline Günther in Ding -
lingen .

Johanne Christiane Charlotte
Dietrich in Ellwangen .

Friedrich Wilhelm Herrmann
Ludwig Klein in Hanau .

RudolfAugustKlein in Hanau .

Der Verwaltrurgsrath .

C. P . Fischer in Lahr .

0r . Gerwig in Pforzheim .

Katharine Dürr inKarlsruhe .

Amtsnotar Fink in Ludwigs -
burg .

Klein , Hofkasffer in Hanau .

Derselbe .

xy , 6 .203. (3) 1. Heilbronn .
Schafmarkt .

Die hiesige Stadt hat von hoher
königl. Kreisregierung die Konzes¬sion zu einem dritten Schafmarkt erhalten . Der¬

selbe wird Heuer am
Samstag , den 15. November d . I . ,unweit des städtischen Schießhauses ,

abgehalten . Man ladet hiezu Verkäufer und Käu¬
fer unter dem Bemerken ein , daß die hiesigen
Schafmärktc sich schon seit mehreren Jahren einer
namhaften Frequenz zu erfreuen haben , — daßJeder , der Schafe zum Verkauf bringt , bei Ver¬meidung ihrer Zurückweisung mit obrigkeitlichenWander - und Gesundheitsurkunden , welche nachVorschrift des Art . 16 des Schäfereigesetzes undder Ministerialverfügungen vom 29. Dezember1828 und 26 . März 1832 ausgestellt sind , versehen
sein muß, und daß das Standgeld von

jedem verkauften Stück . . . . 1 kr .,
„ unverkauften Stück . . . ' /, kr.

beträgt .
Am 13 . Oktober 1811 .

Stadtschultheißenamt .
K l e t t .

6 . 163. (2) 2. Bruchsal .
Verdingung von Gauar
beiten für die württem
bergifch - badische Verbin

dungsbahn .
In dem die Gemarkung der Stadt Bruchsal um

fassendenBezirke der genannten Bahn sind die nach
stehenden Arbeiten und Bauten im Wege der Sut
Mission an tüchtige Unternehmerzu verdingen.

I . Loos von Nr . 51 — 104 der V . Bahnstunde .Erdarbeiten . . . . . . . 48,330 fBrücken , Durchlässe und Kanäle . 13,900 fStraßen - , Weg - und Uferbauten 1,033 fBeschotterung . 2,800 f
Zus . 66,06 :II . Loos von Nr . 104 der V. Bahnstunde bis z >

Gränze des Bezirks .Erdarbeiten . . 117,201Stütz - und Futtermauern . . . 135,831Tunnel . 84 .001Brücken, Durchlässe und Kanäle . 20,001Straßen - , Weg - und Uferbau . 1,421Beschotterung . . . . . . . 3,901
„ . Zus . 362,35Bon den Planen , Kostenvoranschlägen undBedingnißhefte kann bei dem königl. württem !gischen Bauinspektor Pressel in Bruchsal Eingenommen Werden , der auch weitere Auskunftforderlichen Falls anOrt und Stelle ertheilen w

. -Der m das il . Arbeitsloos fallende Tunnelhalt zwischen beiden Stirnen eine Länge von
Ws . " ne Strecke 63 Fuß im offenen 1schnitt und das Uebrige bergmännisch auszu

Derselbe wird für zwei Spuren anaeleat nr>
durch

"
r7g« mA" der Muschelkalkformation th

lockeres m t tzk
' S «esch-chiete Felsen, theils d

ein ArbeitslooS oder auf beide Loose gestellt r

Die Submissionen müssen spätestens

«Submission - - Offert für Bau - Arbeiten

der Bewerbt k .^ d möglichst bald erfolgen ;

Unternehmungslustige , die der Eisenbahn -Kom¬
mission nicht von früher bekannt sind , haben ihren
Eingaben Zeugnisse über Vermögen und Tüchtig¬keit und außerdem Liebhaber zum zweiten Loose
über ihre Befähigung und Erfahrung in der Aus¬
führung von Tunnelbauten beizuschließen. ,Stuttgart , den 23 . Oktober 1851.

Königl . württ . Eisenbahn - Kommission .
Bilsinger .

6 . 231 . Gengenbach .
Liegenschaft - Versteige -

rung .
Aus der Berlaffenschaft der Müller MichaelWernert ' schen Eheleute von hier werden folgendeRealitäten
Donnerstag , den 13 . November d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhause dahier einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt , wozu man die Liebhaber mit
dem Anfügen einladet , daß der Zuschlag erfolgt ,wenn der Anschlag erreicht wird .

1 .
Eine zweistöckigeBehausung im Oberdorf dahier

gelegen , unter Hausnummer 200, wovon der un¬
tere Stock von Stein , der obere von Riegeln er¬baut ist, mit zwei im Hause sich befindenden Mahl¬
gängen , einem Balkenkeller unterm Hause , undeinem angebauten gewölbten Keller , Alles untereinem Dach ; stößt einers . an den Almendweg , an¬
ders . an die Hofraithe , vornen an den Haus¬
garten , hinten an die Hausmatte , angeschlagenfür . 5400 fl.

2 .
Eine anderthalbstöckige Scheuer mit Stallung ,einem Wagenfchopf mit 6 angebauten Schweinstäl¬len, beim Haus gelegen ; stößt einers . an sich selbst,anders , an den Wäfferungs - Ablcitungs - Graben ,woran Andreas Moser stößt , vornen die Thal¬straße , hinten an Eigenthum , mit der Hofraithe

angeschlagen für . 1000 fl.
3.

Ein von Stein erbautes , einstöckiges, gewölbtesWasch - und Backhaus beim Haus auf der Hof¬raithe gelegen , gränzt überall an sich selbst , ange¬schlagen für . . 150 fl.4.
Ungefähr drei Meßle Hofraithe zwischen den dreiGebäuden , dem Garten und der Thalstraße , sonstüberall an sich selbst stoßend, angeschlagen für 100 ff.

5.
Ein vier Meßle großer Gemüsegarten beim Haus ;einers . und vornen der Weg , anders , und hintendie Hofraithe , angeschlagen für . . . 150 fl.

6.Ein und ein halber Morgen Mattfeld beim Haus
gelegen , die Hausmatte genannt ; stößt einers . an
Joseph Bau , anders , und unten an den Weg , oben
an den Mühlebach , angeschlagen für . . 600 fl.Die Kaufbedingungen werden vor der Versteige¬
rung eröffnet .

Gengenbach , den 23. Oktober 1851 .
DaS Bürgermeisteramt .

Wolf .
'

8 ^ . 187. (3) 2. Nr . 9164. Frei¬
burg .
Liegenschafts - Versteige¬

rung .
Aus der Verlassenschaftsmaffe der Frau Kanzlei¬

rath v. Gillmann , Margaretha , geb. Merian ,dahier werden
Donnerstag , den 20 . November 1851,Vormittags 9 Uhr,im städtischen Rathhause dahier nachbenannte Lie¬

genschaften der Erbtheilung wegen öffentlich zuEigenthum versteigert , alS :
1) Ungefähr 5' ^ Jauchert Garten und Reben

vor dem Zähringerthor mit Wohnhaus , zweiStockwerke hoch , von Stein u. mit gewölbtemKeller , ein weiteres Wohnhaus mit Wagen -
remis und Waschküche von Stein und Rie -
gclwänden , ein Holzschopf , ein Brunnenrecht ,

welches zur Zeit in der Küche und zu zwei
Springbrunnen benutzt wird ; das Ganze ist
begränzt , einers . das Blindeninstitut und das
erzbischöfliche Domkapitel , anders . Hr . Ver¬
walter Böhringer und sich selbst und Admi¬
nistrator Schinzinger , vornen die Landstraße ,hinten der Steinweg , tarirt zu . 11000 fl . ,2) Ungefähr drei Haufen Garten au der Zäh¬
ringerstraße , neben Hrn . vr . Fritschi , tarirt
zu . 600 fl.3) Ungefähr 3 >/ ? Haufen Reben , neben Hrn . Ad¬
ministrator Schinzinger und sich selbst, tarirt
zu . . . . 500 fl .4) Ungefähr 1 Jauchert Acker in der neuen Burg ,neben vr . Fritschi und sich selbst, tarirt
zu . 700 fl.

5) Ungefähr drei Jauchert Matten im Herren¬
winkel , einers . Domänenverwaltung , anders .
Spitalverwaltung . . . . . 2400 fl.6) Ungefähr 2 Jauchert Matten auf dem Brühl ,neben Altgemeinderath Ignaz Pyhrr , tarirt
zu . 1700 fl.

7) Ungefähr IV- Jauchert Matten auf dem
Brühl , neben Fischer Moser Erben , tarirt
zu . 1200 fl .

Bemerkt wird , daß der endgiltige Zuschlag so¬
gleich erfolgt , und keine Ratifikation Vorbehaltenwird .

Freiburg , den 21 . Oktober 1851 .
Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .

N . Hermanuz .
-'v 6 .167 . (2) 2. Rothenfels imOber -

Rastatt .
WZGM Glashütte -Versteigerung .

Die Rindeschwender ' sche Glashütte zu Gag¬
genau mit allen dazu gehörigen Gebäulichkeiten ,
Grundstücken, Werkzeugen , Materialien , Gerät¬
schaften und dem Waarenvörrath wird wegen der
gerichtlich verfügten Theilung unter die
gegenwärtigen Besitzer derselben in nachstehender
Weise bis

Samstag ", den 29 . Nov -ember d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Gaggenau öffentlich
zu Eigenthum versteigert ; wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladcn werden - daß der endgil -
tige Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag oder
darüber geboten wird .

Die Hütte mit 2 Glasöfen , enthaltend 6 von
Stein angebaute Dörröfen , eine Erd - und Ge -
mengkammer , Äalzinirofen nebst abgesondertem
Waschhaus mit Backofen ;

die Faktors - Wohnung mit Magazinen , die
Schleifmühle , das SandhauS , Holzremise , Scheu¬ern, die Strcckhütte mit 3 Oefcn unv Karrenschopf ,die Arbeiterwohnungen , die Potaschsiederei mit 4
Kesseln, das Wirthshaus , die Glasschneider « und
mehrere andere Gebäulichkeiten , zusammen 17 ander Zahl ; sodann 1 Morgen 1 Viertel 16 Ruthen( alt Maß ) verschiedene Gärten , der Grund undBoden der Glashütte einschließlich des Holzplatzesca. 5>/z Morgen zusammen enthaltend , und diemit der Sägmühle unter einem Dache befindlicheStampf - und Oelmühle mit dem dazu gehörigen
Waffergang

find angeschlagen zu . . . . . . 17,000 fl.und werden sammt
s) dem Glasvorrath im einstweiligen

Anschläge von . 22,764 si .b) dem Vorrath von Rohstoffen im
einstweiligen Anschlag von . . 3,065 fl .c) dem Vorrath an Holz im einstwei¬
ligen Anschlag von ' . . . . . 3,440 fl.ü) dem Vorrath an Gerätschaften
im einstweiligen Anschlag von . 3,346 ff.

Zus . 49,615 fl.
zuerst im Ganzen ausgeboten , sodann , im Fall sich
hiezu kein Liebhaber finden sollte , ohne den Glas¬
vorrath , der hernach in schicklichen Abtheilungen
einzeln auf der Glashütte selbst versteigert wird ,und zwar an den hiezu besonders bekannt gemachtwerdenden Tagen .

Diese Glashütte liegt in der schönsten Gegenddes MurgthaleS nur l ' /z Stunden von der Eisen¬
bahn entfernt an der Murg , auf welcher das be-
nöthigte Brennholz zum Auszuge auf den Holzplatz
beigeflößt wird ; sie bietet dem künftigen Eigen¬
tümer ihrer vortheilhaften Lage wegen sichern und
bequemen Waarenabsatz und Gelegenheit zu einem
überaus angenehmen Aufenthalt .

Es eignet sich aber , wollte von der GlaSfabrika -
tion abgegangen werden , diese Lokalität zu jedemandern , hauptsächlich mit Wasserkraft zu betreiben¬den Fabrikunternehmen , weil nicht nur die vorhan¬dene Oel - und Stampfmühle , sondern auch die mit
derselben verbundene Ulrich Rindeschwende r 'sche
Sägmühle , welche nur kurze Zeit nachher ebenfallsder Versteigerung ausgesetzt werden soll ( sammt
Gebäulichkeiten und Güter ) — mit ihrer Wasser¬kraft wenigstens drei Räder in Betrieb zu setzenvermögen .

Fremde Steigerer haben gesetzlich beglaubigte
Vermögenszeugniffc vorzulegen .Die Steigerungsbedingungen können inzwischenbeim Unterzeichneten oder bei Kaufmann HeinrichSchmitt in Gaggenau eingesehen werden .

Rothenfels im Oberamt Rastatt , den 18 . Okto¬ber 1851 .
Großh . bad . Distriktsnotar :

F. K i e f f e r .6 .238. ( 3 ) 1. Karlsruhe . ( Kasernenre -
quisiten - Versteigerung .) Donnerstag , den
6. November d. I . , Vormittags 9 Uhr anfangend ,werden in dem hiesigen Kasernenrequisiten - Maga -
zin beim Rüppurrer Thor

Tische, Stühle , Bänke , hölzerne Bettstellen ,wollene Teppiche , Schustertische , Schuster¬
stühle, Gestelle zu Leuchtkugeln, kupferne Was¬
serkessel , Haberkastcn , Wagen , mehrere eiserne
und blecherne Geschirre

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert .Karlsruhe , den 25. Oktober 1851 .
Großh . bad . Kaserneverwaltung .

S e u b e r t.

6 . 190 . (2)2. Nr . 49,191 . Heidelberg . ( Be¬
kanntmachung . ) Nach dem Auszuge großh . ka-
thol . Stadtpfarramtcs dahier aus dem Geburts¬
buche wurde am 4. Februar 1831 von der ledigen
Margareiha Helfer von Kappel ein Sohn Na¬
mens Johann geboren , der zur Konskription pro1852 gehört . Die Mutter will aber von demsel¬ben Nichts wissen unv nur einen Sohn besitzen ,welcher Mar heißt , und bereits im Jahr 1848 kon¬
skriptionspflichtig war . Die hierüber weiter ge¬pflogene Erörterungen führten zu keinem befriedi¬
genden Resultate .

Wir ersuchen daher das betreffende Konskrip¬
tionsamt , für den Fall , daß Johann Helfer am
Leben sein sollte , denselben in die KonskriptionS -
liste aufzunehmen und uns hievon zu benachrichtigen.

Heidelberg , den 22. Oktober 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

Eichrodt .
6 .282. Nr . 20,941 . Adelsheim . (Diebstahl

und Fahndung .) Am9 . d . M . , Morgens zwi¬
schen 9 und 10 Uhr, wurde der Ochsentreiber Karl
U tz^von Unterschefflenz auf dem Fußwege zwischen
Korb und Widdern indem s. g. Bannholzwald von
vier Männern , deren Kleider und Persönlichkeit er
mit Ausnahme von Zweien , welche er erkannte und
die verhaftet sind , nicht näher beschreiben kann, als
daß sie schwärzlicheGesichter hatten , angefallen und
einer Summe von 495 fl . 56 kr. beraubt .

Das Geraubte bestand aus zwei wllrttembergi -
schen Papierschrinen zu je 35 fl ., 21 Stücken zu zehn
Gulden und 4 hessischen Scheinen zu je fünf Gul¬
den ; sodann an baarem Gelds bis zum Betragevon 110 fl. aus mehreren Röllchen zu zehn und fünf
Gulden mit Sechsern und Groschen und dis zumRest von 85 fl. 56 kr . aus einem Röllchen zu dreißigoder vierzig Gulden mit Halbguldenstücken ober
Zwanzigern ; endlich offenem Gelbe in Guldenstü¬
cken , neuen Sechsern und zwei Silberkreuzern .Die ganze Baarschaft trug der Beraubte in einer
schon ziemlich getragenen , gleichfalls geraubtenGurte von braunem Kalbleder um den Leib , welchedurch Einen der Räuber abgeschnitten wurde .

Dieselbe hat an der Vorderseite eine Höhe voneinem halbe » Schuh , und ist dort , wo sie an dem
Rücken aufliegt , an einer Stelle durchgesickt , so daß
sie genäht werden mußte .

Dies bringen wir behufs der Fahndung zur öf¬
fentlichen Kenntniß .

Achelsheim, den 23. Oktober 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K a h .

6 .258. Nr . 14,690 . Kork . ( Aufforderung . )Der angebliche Jakob Schmohl von Ravensburgwurde am 30. v . M . in Kehl wegen Mangels anAusweis verhaftet ; derselbe hat sich am nämlichenTage hier in seiner Gefängnißzelle erhängt . Ausder mit kön . würt .OberamtRavenSburg geführtenKorrespondenz hat sich ergeben , daß der angeblicheSchmohl einen falschen Namen und Hcimathsortdahier angegebcn , und es ist wahrscheinlich, daßdieses Individuum , dessen Signalement unten an¬gefügt ist , aus einer Strafanstalt entwichen, oder
wegen irgend eines Vergehens sich flüchtig gemachthat , indem die Namenszeichen an feinenKleidungs -
stücken ausgeriffen waren .

Wir ersuchen die Behörden ergebenst, uns gefäl¬ligst zu benachrichtigen, wenn ihnen über den angeb¬lichen Jakob Schmohl Etwas bekannt wäre .Signalement des angeblichen Jakob'
Schmohl :Alter , etwa 25 bis 28 Jahre ; Größe , 5' 4" ;und stark ; GefichtSform, breit ;Gesichtsfarbe , gesund ; Haare , schwarzbraunStirne , nieder ; Augenbrauen , schwarzbraun undstark ; Augen , schwarzbraun ; Nase , klein; Mund ,aufgeworfen und groß ; Bart , klein ; Kinn , rund ;Zähne , gut .

Besondere Kennzeichen : sehr dicken Kopfund kurzen Hals ; sprach die schwäbische Mundart .Kleidungsstücke : eine schwarztucheneSchild¬kappe , schwarzseidenes Halstuch , dunkelgrauen ,langen Biberwamms mit schwarzen Plüscheauf¬schlägen an Kragen und Aermeln, mit großen Knö¬pfen versehen , eine halbtuchenc , roth und grün ge¬streifte , noch ziemlich neue Weste, mit violettenGlaSknöpfen , ein Paar dunkelgraue tuchene Hosenschon abgetragen , alte Stiefel , die Absätze mit brei¬ten Nagelköpfen beschlagen , ein neuer weißer baum¬wollener gewobener Hosenträger mit Schnallen .Kork , den 10. Oktober 1851 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
6 .176 . (3)3. Nr . 33,808. Müllheim . ( Auf¬forderung . ) Rekrut Johann Kappler von '

Neuenburg hat sich heimlich von Hause entkerneDerfelbe wird aufgefordert , sich ,
binnen 6 Wochen ,dahier zu stellen, widrigenfalls er in die gesetzlichenStrafen verfällt wurde . ^ ^

Müllheim , den 10. Oktober 1851 .Groß - , bad . Bezirksamt . '
E . Winter .6 .227. (3) 2, Nr . 33,734. Freiburg . ( Straf¬erkenn tn lß . ) Da sich der Soldat SebastianMüller von Hoch ° orf auf die Aufforderung vom2- . August d. I ., Nr . 27,813, nicht gestellt hat , sowird er wegen beharrlicher Landesflüchtigkeit desStaatsbürger - undHeunathrechtS verlustig erklärt ,,n eine Strafe von 1200 fl. verfällt , und seine per¬sönliche Bestrafung auf Betreten Vorbehalten.Freiburg , den 16 . Oktober 1851 .

Großh . bad . Landamt .
v . Chrismar .

mach -ung .) In Unter,uchungssachen gegenVerleger des basellandschaftlichen VolksblattsA. Walser in Birsfelden , wegen AufreizIgegen die großh . Regierung , wird nachträglichder dem Jnkulpaten zugestellten Anklage vomSeptember d. I . von großh . Staatsanwalthauptet , daß die angeklagte Nr . 32 des basella



' ' !«

schafilichen Volksblatts im Amtsbezirk Lörrach ver¬
breitet worden sei.

Der Angeschuldigte hat sich in 14 Tagen dahier
auch hierauf zu erklären , als sonst diese Thatsache
zugestanden und er mit etwaigen Vertheidigungs -
mitteln dagegen ausgeschlossen würde .

Lörrach , den 18. Oktober 1851.
Großh . bad . Bezirksamt .

Kerkenmaier .
vät . Moser , A. j .

6 .208. (3)2. Nr . 38,572 . Offenburg . (Be¬
kanntmachung .) J . S . großh . Generalstaats¬
kasse gegen den städtischen Förster Sep bei dahier ,
wegen Forderung , wird auf den Verzicht der Klä¬
gerin hin der mit Verfügung vom 4 . November
v. J ., Nr . 39,244 , auf das Vermögen des Beklag¬
ten gelegte Beschlag aufgehoben .

Offenburg , den 16 . Oktober 1851.
Großh . bad . Oberamt .

K. Wielandt .
6 . 141 .(3) 3. Nr . 37,445 . Staufen . (Bekannt¬

machung .) Anton Zängerle von Amoltern soll
in einer Untersuchungssache dahier einvernommen
werden . Wir ersuchen die Polizeibehörden , uns von
seinem Aufenthalte zu benachrichtigen .

Staufen , den 19 . Oktober 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

6 .259 . (3) 1. Nr . 34,062
*

/forzheim . ( Auf¬
forderung .) Die Ehefrau des verstorbenen Me -
darduS Wurm von Neuhausen hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Etwaige näher Erbberechtigte
werden daher aufgefordert ,

innerhalb einer Frist von zwei Monaten
ihre Ansprüche zu begründen , widrigenfalls dem
Gesuche der Bittstellerin stattgegeben würde .

Pforzheim , den 18 . Oktober 1851 .
Großh . bad, Oberamt .

Grass .
6 .5Ü . (3)3 . Nr . 704l . Bruchsal . - ( Erbvor -

ladung .) Der ledige und großjährige Zimmer¬
geselle Johann David Mohr von hier , welcher sich
vor ungefähr zwei Jahren auf die Wanderschaft
begeben hat , und dessen gegenwärtiger Aufent¬
haltsort unbekannt ist, ist als Evbezur Verlaffen -
schaft seines Oheims — des gewesenen hiesigen
Bürgers und Kaufmanns Christoph Mohr Hier¬
selbst — berufen . Derselbe wird nun andurch zur
Erbverthcilung seines genannten Oheims mit Frist

von drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im
Nichterscheinungsfalle diese Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt werde , welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erdanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 16 . Oktober 1851.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Jauch .
Der Distriktsnotar :

S t e i n l e.
6 . 168. (3)2. Nr . 2459. Rheinbischofsheim .

( Erbvorladung .) Der ledige , großjährige Mi¬
chael Gerhardt und seine Schwester Salomea
Gerhardt , Ehefrau des Georg Weiß von Mem -
prechtshofen , welche im Jahr 1846 nach Amerika
auswandertcn , sind zur theilweisen Erbschaft ihrer
am 15. April d . I . zu Mcmprechtshofen gestorbe¬
nen ledigen Schwester Magdalena Gerhardt
berufen .

Da ihr Aufenthaltsort seit dem Jahr 1846 da¬
hier unbekannt ist, so werden sie oder ihre Rechts¬
nachfolger zur Erbtheilung

innerhalb 3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladcn , daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt werde , welchen sie zukäme, wenn
die vorgeladcnen Abwesenden zur Zeit des Erb -
anfallS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Rheinbischofsheim , den 22 . Oktober 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Donsbach . ^ ,
6 .166. (3) 2. Nr . 5425. Kenzingen . ( Erb¬

vorladung . ) Joseph Benz , ledig und volljäh¬
rig , von Herbolzheim , welcher vor mehreren Jahren
als Schneider auf die Wanderschaft gegangen , ist
zur Erbschaft seiner im Monat Juni d. I . verstor¬
benen Mutter Maria Anna Hans berufen .

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist, so wird der¬
selbe hiermit aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
über Antretung der Erbschaft dahier zu erklären ,
widrigenfalls sonst diese lediglich Denjenigen zu¬
getheilt werden wird , welchen sie zukäme , wenn er
zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben

gewesen wäre .
Kenzingen , den 18 . Oktober 1851 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
F i n g a d o.

6 .7 .(3)3 . Nr . 10,671 . Emmendingen . ( Erb¬
vorladung .) Johann Konrad BooS vonBah -
lingen , welcher im Jahr 1833 nach Amerika auS -

gewandert und dessen Aufenthalt zur Zeit unbe¬
kannt ist, wurde durch das Ableben seiner Mutter ,
der Mathias BooS Wittwe , Susann «, geborne
Schmidt , von Bahlingen , zu deren Erbschaft
berufen .

Derselbe oder seine allenfallfigen Pflechterbcn
werden andurch aufgefordert , sich

binnen 6 Monaten
von heute an entweder selbst oder durch einen legal
Bevollmächtigten dahier zu melden , um das müt¬
terliche Erbe in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
es sonst Denjenigen würde zugetheilt werden , denen
eS zukäme, wenn die Aufgerufenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Emmendingen , den 6 . Oktober 1851.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Wolf .
vät . Pezold ,

Theilungskommissär .
6 .235. (3) 1 . Bonndorf . ( Erbvorladung .)

Zur Erbschaft der im Februar d . I . zu Ebersbach
( Gemeinde Grafenhausen ) im ledigen Stand ver¬
storbenen Magdalena Burger find mit mehrern
andern Geschwisterabkömmlingen auch die Schwe¬
stersöhne :

Joseph Schund ,
Johann Martin Schmid ,
Ferdinand Schmid , und
Johann Schmid

berufen , welche sich fett vielen Jahren schon in
Amerika aufhalten , ohne seither wieder einmal

Nachricht von sich , gegeben zu haben . Da deren

Aufenthaltsorte deßhalb diesorts unbekannt find,

werden dieselben aufgefordert , ihre Ansprüche an
die Erbmasse der Verstorbenen in Person oder
durch gehörig Bevollmächtigte

binnen 4 Monaten s ästo
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu machen, wi¬
drigenfalls sonst ihr Erbdetreffniß lediglich den¬
jenigen Erben zugetheilt werden würde , welchen cs
zukäme, wenn sie zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Bonndorf , den 23. September 1851.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Zepf .
6 .75. (3) 2 . Nr . 2764 . Waldkirch . ( Erb¬

vorladung .) Der ledige Joseph Weber von
Prechthal , der sich im Jahr 1844 in Paris aufge¬
halten hat , dessen gegenwärtiger Aufenthalt unbe - !
kannt , ist zur Erbschaft seines verstorbenen Vaters
Franz Weber , Bürger und Taglöhner von Prech¬
thal , berufen . Derselbe wird hiermit aufgefor¬
dert , sich zur Empfangnahme seines Erbtheils

innerhalb 3 Monaten
beider TheilungSbehörde zu melden , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich so getheilt wird , als wenn
der Aufgeforderte zur Zeit des Erbanfalls nicht am
Leben gewesen wäre .

Waldkirch , den 16. Oktober 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Näher .
vät . H. Pez ol d, Notar .

6 . 139 . (2) 2 . Nr . 21,624 . Karlsruhe . (Ver¬
schollenheitserklärung . ) Friederike Wer¬
ner von Rusheim wird , da sie auf die amtliche
Aufforderung vom 28. September v . I . , Nr . 20,432 ,
keine Nachricht von sich gegeben hat , als verschollen
erklärt , und ihr Vermögen den nächsten Verwand¬
ten , die sich darum gemeldet haben , gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Karlsruhe , den 13. Oktober 1851 .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
6 . 134. (3) 2 . Nr . 32,327 . Mannheim . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Buchhändler Guido
Z eiler von hier ist Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 3 . November 1851 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt , wo
alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Massezu machen gedenken,
solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörigBevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Äeweisurkunden oder Antretung , des Beweises
mit andern Beweismitteln .

In der Tagfahrt werden ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretxnd
angesehen werden .

Zugleich wird der Tag des Ausbruchs des Zah¬
lungsunvermögens , vorbehaltlich etwaiger Ein¬
sprachen, auf den 22 . 1. M . bestimmt , und den im
Auslande wohnenden Gläubigern aufgegeben , mit
der Anmeldung ihrer Forderungen einen dahier
wohnenden Gewalthaber zum Empfang aller Ein¬
händigungen , welche nach den Gesetzen an die Par -
thie oder in deren Wohnsitz geschehen sollen, zu bc -
stellen,.und die darüber zu errichtende Urkunde vor¬
zulegen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse nur an die Gcrichtstafel ange¬
schlagen werden sollen .

Mannheim , den 26 . September 1851 .
Großh . bad . Stadtamt .

S e r g e r .
6 . 179 . Nr . 25,124 . Baden . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Nikolaus Boos von Kar -
tung ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 20. November 1851 ,
früh 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlci festgesetzt, wo alleDie -
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die-Masse zu machen gedenken , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Äeweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in derTagfahrt ein Mafschflegcr
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Baden , den 22. Oktober 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . S t e t t e n .
vät . Hübner .

k .949 . (3)3 . Nr . 32,194 . Freiburg . ( Schul -
denliquidation . ) Gegen Johann Gremmels -
b ach er von Wittnau haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren auf

Dienstag , den 4. November d. I . ,
Vormittags >0 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe zu machen gedenken,
solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörigBevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - ober Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden , oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in derTagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Freiburg , den 3 . Oktober 1851 .
Großh . bad . Landamt .

H i r t l e r .
k.950. (3) 3 . Nr . 32,196 . Freiburg . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Martin Faller jung

von Bietzighofen ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 4. November d . I . ,
Vormittags >/z9 Uhr,

auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt, wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen geden¬
ken, solche, bei Vermeidungdes Ausschlusses vonder
Gant,persönlich oder durch gehörigBevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welchesie geltend machen wollen , zu bezeichnenhaben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in derTagfahrt ein Maffepfleger
und ein Kläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle¬
gers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheincn-
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Freiburg , den 3 . Oktober 1851.
Großh . bad . Landamt . . >

H i r t l e r .
6 .261 . Nr . 35,761 . Kenzingen . (Schulden¬

liquidation . ) Gegen Jakob Süß Eheleute von
Broggingen ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 7 . November 1851 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - ober Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

.Zugleich werben in der Tagfahrt ein Maffe¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle¬
gers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrctend
angesehen werden .

Kenzingen , den 23 . Oktober 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Meier .
-rät . A. Frep .

6 .266. Nr . 20,492 . Villingen . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen die Berlaffenschaftsmasse
des Ignaz Baumann in Dürrheim haben wir
Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtig¬
stellungs - und Vorzugsverfahren auf -

Donnerstag , den 13. November d . I . ,
früh 8 Uhr,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat
solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die
ihm zu Gebot stehenden Beweise sowohl hinsicht¬
lich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬
rechtes der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage einBorg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬
lich des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Villingen , den 15 . Oktober 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schilling .
6 .244 . (3) 1 . Nr . 19,700 . Radolphzcll .

( Schuldenliquidation . ) Gegen Kaspar
Schwarz voll Hausen hat man unterm 10 . d . M .
die Gant eröffnet , und zum Schuldenrichtig -
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , ven 20. November d. I . ,
früh 8 Uhr,

Tagfahrt angeordnet ; es werden nun alle Diejeni¬
gen, welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Gantmaffe machen wollen , anmit
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt bei
Vermeidung des Ausschlusses von- der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwa geltend zu machenden Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Maffepflegers und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Radolphzcll , den 22. Oktober 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i e t s ch e .
6 .243 . Nr . 19,738 . Radolphzcll . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen die Verlaffenschaft des
Sebastian Dietrich von Wangen hat man unterm
30 . v . M . die Gant eröffnet , und zum Schulden -
richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 13. November d. I -,
früh 8 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet ; es werden nun alle Diejeni¬
gen, welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an diese Gantmaffe machen wollen , auf¬
gefordert , solche in der angeseßten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , Per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwa geltend zu machenden Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen, und zwar unter gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die Nicht¬

erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Radolphzcll , den 22. Oktober 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i e t s ch e .
6 .184. (2) 1. Nr . 12,966 . Neustadt . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen die Wittwe deS UHren -
macherSDionpsHöfltnger , Maria , geb. Sig -
wart , von Bubenbach , haben wir Gant erkannt ,
und zum Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt aus

Montag , den 17 . November d . I . ,
früh 8 Uhr,

angeordnet .
Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche in
der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die zettend
gemacht werden wollen , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß erwählt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht werden , und sollen in elfterer
Beziehung und in Bezug auf Borgvergleiche die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden .

Neustadt , den 17 . Oktober 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Thiergärtner . .
6 .185. (2) 2. Nr . 12,965. Neustadt . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Kreuzwirth Xaver
Fehrenbach von Bubenbach haben wir Gant er¬
kannt , und zum Schuldenrichtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Freitag , den 14 . November d . I .,
.früh 8 Uhr ,

angeordnet .
Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche in
der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ^ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die geltend
gemacht werden wollen , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß erwählt , Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden , und sollen in elfterer
Beziehung und in Bezug aus Borgvergleiche die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden .

Neustadt , den 17 . Oktober 1851.
Großh . bad . Bezirksamt .

Thiergärtner .
6 .236. Nr . 22,394 . Bonndorf . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Gallus Ebner von Bir¬
kendorf haben wir iunterm 4. Septbr . d . I . die
Gant erkannt , und zum Schuldenrichtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Dienstag , den 11 . November d. I . ,
früh 8 Uhr,

angeordnet .
Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche in
der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die geltend ge¬
macht werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei be¬
merkt wird , daß die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Bonndorf , den 21 . Oktober 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sieb .
6 .246 . Nr . 22,366 . Karlsruhe . ( Schulden¬

liquidation .) Elisabeth » Margaretha Nagel
von Blankenloch hat um Auswanderungserlaubniß
nach Amerika und um Ausfolgung ihres Vermö¬
gens nachgesucht. Es wird deßhalb Tagfahrt zur
Schuldenliquidation aus ^

Freitag , den 7 . Novemberd . I . ,
Morgens 9 Uhr,

anberaumt , in welcher die etwaigen Gläubiger ihre
Forderungen um so gewisser anzumelden haben ,
als ihnen sonst später nicht mehr zu ihrer Befrie¬
digung verholfen werden könnte .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1851 .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
6 . 198. Nr . 32,723 . Freiburg . ( Ausschluß -

erkenntniß .) '
Die Gant des Mathias Hanser ,
AltstabhalterS Sohn von Leuters¬
berg , betr .

Alle Gläubiger , welche ihre Forderungen in heu¬
tiger Liquidationstagfahrt nicht angemeldet haben ,
werden von der Masse ausgeschlossen.

Freiburg , den 2. Oktober 1851 .
Großh . bad . Landamt .

H i r t l e r .
6 . 197 . Nr . 31,630 . Freiburg , ( Ausschluß -

erkenntniß .)
Die Gant des Hirschwirths Anton
Stesse von Merzhausen betr .

Werden alle jene Gläubiger , welche ihre Forde¬
rungen in heutiger Liquidationstagfahrt nicht an¬
gemeldet haben, von der Masse ausgeschlossen .

Freiburg , den 23 . September 1851 .
Großh . bad . Landamt .

H i r t l e r .
6 .206. Nr . 41,987 . Rastatt . ( Bekannt -,

machung .) Die gegen die ledige Bertha Klein
von hiev am 17. August >847 verfügte Verbeistän¬
dung wird wieder aufgehoben ; was hiemit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Rastatt , den 22. Oktober 1651 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Hennin .

Druck der G. Braun '
scher » Hofbuchdruckerei .
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